
MITTEILUNGSBLATT FÜR OBERSTENFELD, GRONAU UND PREVORST

Nummer 11
Freitag, 17. März 2023 
www.oberstenfeld.de

Umwelt- und Nachhaltig-
keitswoche Seite 3

Keine Deponie im  
Bottwartal Seite 7

Bericht über die  
Gemeinde ratssitzung  
am 9. März 2023 Seite 9

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberstenfeld Seite 4

Hi
nt

er
gr

un
df

ot
o:

 b
az

ilf
ot

o/
iS

to
ck

/T
hi

nk
st

oc
k

60. Oberstenfelder
Kinderkleidermarkt

Samstag, 18.03.2023
11:00 – 13:00 Uhr

im Bürgerhaus
Bottwarstraße 2, Oberstenfeld
Infos und 

Verkaufsnummer über
kleidermarkt@spielbude-ev.de
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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: Einheitliche Notfalldienstnum-
mer für Baden-Württemberg
Unter der Telefonnummer 0761 | 120 120 00 erhalten Patientin-
nen und Patienten die Information, welche Zahnarztpraxen in 
ihrer umittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt des Anrufes Not-
dienst haben..

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.

Samstag, 18. März 
Apotheke am Kelterplatz Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 74/76, 74360 Ilsfeld  07062 | 659940
Lemberg-Apotheke Affalterbach 
Marbacher Str. 8, 71563 Affalterbach, Württ.  07144 | 36499

Sonntag, 19. März 
Hirsch Apotheke Ilsfeld 
König-Wilhelm-Str. 37, 74360 Ilsfeld  07062 | 62031
Stifts-Apotheke Oberstenfeld 
Großbottwarer Str. 45, 71720 Oberstenfeld  07062 | 8577

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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K O M M  U N D  F E I E R E  M I T  U N S  E I N E

Sonntag, 19. März 
19:30 Uhr Bürgerhaus Oberstenfeld
Filmabend Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald

Montag, 20. März bis Freitag, 24. März
Aktion "Zu Fuß zur Schule" an der Lichtenbergschule

Dienstag, 21. März bis Freitag, 24. März
Umwelt und Nachhaltigkeit 
Ausstellung von Informationsmaterial in der Bücherei

Freitag, 24. März
19 - 21 Uhr Katharinensaal im Stiftsgebäude
Kleidertauschparty

Samstag, 25. März
9 - 11 Uhr 
Cleanup Day und Magnetangeln mit dem K Team 
14 - 16 Uhr 
Museum des K Teams geöffnet (Küfergasse 15) 

Umwelt- und Nachhaltigkeitswoche 
in der Gemeinde Oberstenfeld

19. bis 25. März 2023
Programm:

Eintritt frei 

K O M M  U N D  F E I E R E  M I T  U N S  E I N E

F R E I T A G ,  2 4 .  M Ä R Z  2 0 2 3  
1 9  B I S  2 1  U H R  

K A T H A R I N E N S A A L  ( S T I F T S G E B Ä U D E )

Bring so viele Klamotten mit, wie du tauschen 
möchtest
Lege sie auf der Party auf den richtigen Tisch. Du 
findest vor Ort Schilder für verschiedene Größen 
(Erwachsenenkleidung ab Größe 34/XS)
Voraussetzung ist lediglich, dass die Teile sauber 
und heil sind

 
 

Du kannst Klamotten abliefern, ohne etwas mit zu 
nehmen, du kannst bringen und tauschen,

du kannst aber auch nur auf ein Getränk vorbei 
kommen.

Die übrige Kleidung wird an die Brücke gespendet
 

Mit Getränkeverkauf

Kommt vorbei zum Tauschen und Stöbern
KLEIDERTAUSCHPARTY

So geht's: 
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Freitag, 17. März 2023
18 – 22 Uhr

Saxophon trifft auf Tanz  
in der Bücherei Oberstenfeld

In der Nacht der Bibliotheken wird die Oberstenfelder Büche-
rei zum ganz besonderen Schauplatz - „Grenzenlos“ heißt es 
mit Saxophon und Tanz.

Mit den Klängen des Saxophons von Simone Ehinger und 
den Bewegungen der Tänzerin Marleen Streicher wird die 
Bücherei auf eine ganz neue Weise erscheinen und für die 
Zuschauer zugänglich werden. Von barocken Klängen von 
Georg Philipp Telemann geht es über 
japanische Improvisation zum argentinischen Tango von 
Astor Piazzolla. Lassen Sie sich von einem bunten musikali-
schen Programm entführen und genießen Sie die Symbiose 
von Tanz und Musik.

Die Performance dauert ca. 15 min und wird jeweils um 18, 
19 und 20 Uhr zu sehen und zu hören sein.

Fotobox-Spaß
Getränke & Snacks

Eintritt frei

Saxophon trifft auf Tanz 
in der Bücherei Oberstenfeld
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Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohnerinnen und Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Termin 
 
 
 mehrere pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für unser  Kinderhaus 

Bäderwiesen im U3- und Ü3-Bereich 
(unbefristet, in Voll- oder Teilzeit mind. 50%, bis S 8 a TVöD-SuE) 
 

 mehrere pädagogische Fachkräfte (m/w/d) für die Hortbetreuung 
an der Lichtenbergschule (unbefristet, in Teilzeit mind. 50% am 
Nachmittag, bis S 8 a TVöD-SuE) 

 
 

Nähere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und zur 
Gemeinde Oberstenfeld sowie eine Mediathek mit Filmen über unsere 
Kindertageseinrichtung erhalten Sie auch unter www.oberstenfeld.de.  
 
Für Auskünfte steht Ihnen Frau Gustmann, Gesamtleiterin Kindertages-
einrichtungen, telefonisch unter 07062/261-38 oder per E-Mail an 
gustmann@oberstenfeld.de zur Verfügung.  
  
Interessiert? Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens zum 16. April 2023 an das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, 
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld. Gerne auch per E-Mail 
an bewerbung@oberstenfeld.de.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 
 

„T
ag des Wassers“ unter „Infos aus dem Rathaus“ Seite
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Oberstenfeld

Erstmals nach vier Jahren konnte die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberstenfeld wieder regulär im Feu-
erwehrgerätehaus stattfinden. 2020, 2021 und 2022 war dies 
aufgrund der Corona-Situation nicht möglich. Neben den Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr waren auch Vertreterinnen 
und Vertreter aus dem Gemeinderat, von der Polizei und des DRK 
Oberstenfeld anwesend.
In seinem Bericht zum Jahr 2022 ging Kommandant Jürgen Beck 
unter anderem auf den sehr guten Personalstand in unserer Feu-
erwehr ein. Insgesamt zählte die Freiwillige Feuerwehr Obersten-
feld im Jahr 2022 76 Mitglieder. In der Abteilung Oberstenfeld 
waren es 64 Mitglieder und in der Abteilung Prevorst 12. In der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr waren im Jahr 2022 21 Kinder- und 
Jugendliche aktiv. Dies sind alles sehr erfreuliche Zahlen, gerade 
auch im Vergleich mit der Anzahl an Feuerwehrangehörigen in 
Kommunen ähnlicher Größe. Entgegen dem allgemeinen Trend 
kann unsere Freiwillige Feuerwehr zudem auch eine außeror-
dentlich gute Tagespräsenz vorweisen.

Im letzten Jahr 2022 hatte die Freiwillige Feuerwehr 119 Einsät-
ze, ein deutlicher Anstieg im Vergleich zum Vorjahr 2021 mit 72 
Einsätzen. Wobei an dieser Stelle erwähnt werden muss, dass 52 
dieser Einsätze auf die Unwetternacht vom 19. Mai 2022 entfal-
len. In dieser Nacht und am Tag danach war unsere Feuerwehr 
der Fels in der Brandung. Sie hat den betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern Sicherheit gegeben und viel Hilfe geleistet. Sowohl 
das Unwetter als auch andere derzeit herrschende Krisen haben 
das Thema Katastrophenschutz wieder in den Fokus gerückt. Die 
Feuerwehr nimmt hierbei eine zentrale Rolle ein.
Nach kurzen Jahresrückblicken aus ihren Abteilungen schlossen 
sich Marcel Herzer für die Abteilung Oberstenfeld, Daniel Göpfert 
für die Abteilung Prevorst und Marco Rörich für die Jugendfeu-
erwehr dem Dank des Feuerwehrkommandanten an die Feuer-
wehrfrauen und -männer an.
Bürgermeister Markus Kleemann war es in seinem Grußwort ein 
wichtiges Anliegen, dieses besondere Engagement ausdrücklich 
wertzuschätzen. „Sie als Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmän-
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ner haben ein Ehrenamt, bei welchem Sie 7 Tage in der Woche 
und 365 Tage im Jahr abrufbereit sein müssen. Dies verdient 
hohen Respekt und höchste Anerkennung. In unserem gesell-
schaftlichen Zusammenleben ist die Feuerwehr Paradebeispiel 
für Verantwortungsbereitschaft für das Gemeinwesen“, so Bür-
germeister Markus Kleemann. Er bedankte sich stellvertretend 
für alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Oberstenfeld 
und lobte auch die sehr gute Nachwuchsarbeit. Zugleich mach-
te er deutlich, wie wichtig eine adäquate Ausstattung ist, um die 
Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr sicherzustellen. 
Beispielhaft hierfür nannte er die in den letzten Jahren neu be-
schafften Fahrzeuge Drehleiter und Einsatzleitwagen sowie die 
anstehende Erneuerung des LF 16/12. Vor dem Hintergrund, dass 
es im Feuerwehrgerätehaus zu eng ist und dort einiges so nicht 
bleiben kann, um als Feuerwehr auch räumlich bedarfsgerecht 
aufgestellt zu sein, sicherte er außerdem zu, die Planungen für 
eine Erweiterung bzw. Sanierung des bestehenden Feuerwehr-
gerätehauses weiter voranzubringen.
Bei der Jahreshauptversammlung fanden auch Ehrungen von 
Mitgliedern für deren langjähriges Engagement bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr statt:

•	 Für 25 Jahre Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr wur-
den Rafael Claus und Simon Luithardt geehrt. Sie erhielten das 
Ehrenzeichen des Landes Baden-Württemberg in Silber sowie 
eine Urkunde und einen Gutschein über einen 6-tägigen Auf-
enthalt im Gästehaus „Sankt Florian“ in Titisee-Neustadt.

Zudem gab es mehrere Beförderungen:
•	 Zur Oberfeuerwehrfrau bzw. zum Oberfeuerwehrmann wur-

den Nadine Beck, Theresa Haas, Daniel Janitzek und Vincent 
Weber befördert. Hierfür erhielten alle vier eine Urkunde.

•	 Zum Löschmeister wurde Stefen Dietz befördert. Er erhielt 
ebenso eine Urkunde.

•	 Zum Oberlöschmeister wurden Marco Rörich und Michael 
Ziegler befördert. Hierfür erhielten beide eine Urkunde.

•	 Zum Oberbrandmeister wurde Jörg Häußermann befördert 
und erhielt hierfür ebenfalls eine Urkunde.

Erfreulich sind außerdem sieben Neuzugänge in der Freiwilligen 
Feuerwehr, darunter ein Nachrücker aus der Jugendfeuerwehr.
Im Anschluss an den offiziellen Teil konnten sich alle Anwesen-
den bei Schnitzel und Kartoffelsalat stärken. Das gemütliche 
Beisammensein bot die Möglichkeit, persönlich ins Gespräch zu 
kommen.

v.l. Bürgermeister Markus Kleemann, Jugendwart Marco Rörich, Rafa-
el Claus, Michael Ziegler, Theresa Haas, Nadine Beck, Simon Luithardt, 
Steffen Dietz, Kommandant Jürgen Beck

v.l. Justin Prang, Felix Hänel, Maik Oppermann, Tobias Endres, Mathias 
Strüvy, Samira Kindsvogel, Marina Kindsvogel, Kommandant Jürgen 
Beck

Ehrung langjähriger Gemeinderäte

Gemeinderat Erich Scheer und Bürger-
meister Markus Kleemann

Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung am Donners-
tag, 9. März 2023 wurden 
die Gemeinderäte Gert 
Friedrich und Erich Scheer 
für ihr langjähriges Enga-
gement im Gremium ge-
ehrt.
Gert Friedrich ist am 22. 
November 2007 in den 
Gemeinderat nachge-
rückt und wurde nun von 
Bürgermeister Markus 
Kleemann im Namen der 
Gemeinde Oberstenfeld 
für seine 15 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Zuletzt 
wurde er am 1. März 2018 
für 10 Jahre Mitgliedschaft 
von der Gemeinde und 
vom Gemeindetag ausge-
zeichnet.
Erich Scheer kann auf die 

doppelte Zeit zurückblicken und wurde nun von der Gemeinde 
Oberstenfeld für seine 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt, nachdem 
er 2018 zuletzt für 25 Jahre ausgezeichnet wurde. Herr Scheer ist 
am 20. Februar 1992 in den Gemeinderat nachgerückt und war 
damals schon einige Jahre im Ortschaftsrat. Daher wurde er im 
Jahr 2014 bereits für 30 Jahre kommunale ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Ortschaftsrat mit der Ehrennadel und der Ehrenstele 
des Gemeindetags ausgezeichnet. Da der Gemeindetag Baden-
Württemberg Ehrungen für kommunalpolitische Tätigkeiten je-
weils nur einmal verleiht, bekam er diese nicht noch einmal als 
Gemeinderat. Im Ortschaftsrat war er bis 2019, als er nicht mehr 
kandidierte, sogar 35 Jahre lang tätig. Ebenso wurde Herr Scheer 
bereits mit der Bürgermedaille der Gemeinde Oberstenfeld aus-
gezeichnet.

Bürgermeister Markus Kleemann bedankte sich bei Herrn Scheer 
für sein außergewöhnliches und langjähriges besonderes Enga-
gement für seine Heimat und überreichte ihm eine Dankesurkun-
de sowie ein Weinpräsent. Gemeinderat Rolf Lutz sprach für die 
SPD-Fraktion eine Laudatio und Erich Scheer ging seinerseits auf 
die Arbeit im Gemeinderat ein. 

Gert Friedrich konnte leider nicht an der Sitzung teilnehmen und 
bekam die Urkunde inklusive Präsent nach Hause geliefert.
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ERINNERUNG!  
EINLADUNG ZUR SENIORENFEIER  

GRONAU

am Sonntag, den 2. April 2023  
um 14:00 Uhr in der Mehrzweckhalle 

in Gronau

Liebe Seniorinnen und Senioren,

die bürgerliche Gemeinde unter der Mitwir-
kung der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde laden Sie mit Ehe- bzw. 

Lebenspartner/in ganz herzlich
zur diesjährigen Seniorenfeier ein.

Anmeldungen sind noch bis zum 19. März 
2023 bei Frau Romero möglich.

Tel.: 07062 | 261-57 oder via E-Mail unter:  
romero@oberstenfeld.de

Bürgermeister Markus Kleemann und ich  
würden uns über Ihr Kommen sehr freuen.

Eberhard Wolf
Ortsvorsteher

Öffentliche, kostenlose Filmvorführung „Naturschätze im Naturpark Schwäbisch- 
Fränkischer Wald“ am  Sonntag, 19. März 2023 im Bürgerhaus in Oberstenfeld

Ein besonderer Kinoabend mit dem Dokumentarfilm „Natur-
schätze im Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald“ – Aus-
tausch mit Verantwortlichen des Naturparks, Bürgermeister 
Markus Kleemann und Filmemacher Frank Lauter
„Die Umwelt- und Nachhaltigkeitswoche der Gemeinde Obers-
tenfeld, die in der Form dieses Jahr zum ersten Mal stattfindet, 
wollen wir mit einem angenehmen und informativen Filmabend 
starten.“, so Bürgermeister Markus Kleemann. „Alle Bürgerinnen 
und Bürger sollen ohne Eintritt zu bezahlen, unsere Schätze im 
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald filmisch genießen kön-
nen. Gemeinsam mit der Geschäftsstelle des Naturparks Schwä-
bisch-Fränkischer Wald wollen wir auch damit Bewusstsein dafür 
schaffen, sorgsam mit unserer Natur umzugehen.“
„Naturparke verbinden die Natur mit den Menschen, die in diesen 
Gebieten leben.“, so der Geschäftsführer des hiesigen Parks, Karl-
Dieter Diemer. „Oberstenfeld ist die einzige Gemeinde aus dem 
Landkreis Ludwigsburg, die Mitglied in unserem Naturpark ist. 
Wir haben hier die besondere Situation, dass nur ein Teil der Ge-
markung unter anderem mit der Exklave Prevorst innerhalb der 
Naturparkkulisse liegt. Trotzdem ist es uns sehr wichtig, dass auch 
in den Randgemeinden der Naturpark mehr in das Bewusstsein 
der Bevölkerung kommt. Mit dem Dokumentarfilm gibt es die 
Gelegenheit, die Schätze dieses Naturraums kennen zu lernen.“
Die Dokumentation „Naturschätze im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald“ des Schwäbisch Haller Filmpreisträgers Frank 
Lauter stellt die Besonderheiten dieses Landschaftsraumes dar. 
Für 45 Minuten entführt sie an einzigartige Orte im Naturparkge-
biet. Eindrucksvolle Filmaufnahmen zeigen die vielfältige Kultur-
landschaft, sowie die Flora und Fauna im Wechsel der Jahreszei-
ten. Prägende Landschaftsräume, wie Streuobstwiesen, seltene 
Arten wie der bunte Eisvogel oder der Feuersalamander haben 

ihren Platz im Naturpark und 
in der Dokumentation.
Zu Beginn des Abends wer-
den die Gäste mit Hilfe von 
vier Kurzfilmen in die Auf-
gabenfelder des Naturparks 
mitgenommen. „Wir freuen 
uns, den Naturpark und seine 
Arbeit hier in der Gemeinde 
Oberstenfeld präsentieren zu 
können.“, so Sabine Rücker, 
Projektmanagerin für Regio-
nalentwicklung, die vor der 
Vorstellung gemeinsam mit Karl-Dieter Diemer und Bürgermeis-
ter Markus Kleemann Fragen rund um den Naturpark und die Rol-
le der Gemeinde Oberstenfeld beantworten wird.
Auch Frank Lauter wird nach dem Film den Kinobesuchern zur 
Verfügung stehen und über die besonderen Herausforderungen 
berichten, einen solchen Film „in den Kasten zu bringen.“
Die Vorführung findet statt am Sonntag, 19. März 2023 um 
19.30 Uhr im Oberstenfelder Bürgerhaus
Der Eintritt ist frei.
Das Projekt wurde gefördert durch den Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald e.V. mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg, 
der Lotterie Glücksspirale und der Europäischen Union (ELER).

Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Tel. 07192 9789-000
info@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de

Filmpreisträger Frank Lauter
 Foto: Naturpark 

Schwäbisch-Fränkischer Wald
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„Kaum etwas würde unser Leben in der gewohnten Umge-
bung so negativ beeinträchtigen wie die angedachte Depo-
nie mitten im Bottwartal. Deshalb werden wir weiterhin alles 
dafür tun, damit es nie eine solche Deponie bei uns gibt“, be-
tont Bürgermeister Markus Kleemann.
Ende des Jahres haben die Pläne der Abfallverwertungsge-
sellschaft des Landkreises Ludwigsburg mbH (AVL) viel Über-
druss hervorgerufen und viel Zeit gekostet. Wir erlebten tur-
bulente Tage mit vielen Emotionen. Doch unser gemeinsamer 
Einsatz, unser großes Engagement in der Bürgerinformations-
veranstaltung, die vielen Gespräche, die vor allem auch mit 
Entscheidungsträgern im Kreistag geführt wurden und die 
gute Argumentation zahlten sich aus: Die potentiellen Depo-
niestandorte in Großbottwar, angrenzend an die Obersten-
felder Gemarkung, und Hemmingen werden nicht prioritär 
weiterverfolgt. Das Verfahren wird von vorne gestartet, wobei 
gleichzeitig die Rahmenbedingungen, die Kriterien, wo eine 
solche Deponie hinkommt, neu geklärt werden. Zudem soll 
die Suche auf die ganze Region Stuttgart ausgeweitet wer-
den. Es ist nicht vorstellbar, dass es in diesem großen Gebiet 
keinen besser geeigneten Standort gibt.
Dennoch bleibt ein Restrisiko. Umso wichtiger ist es, dass wir 
weiterhin wachsam bleiben. Wir werden auch zukünftig bei 
jeder Gelegenheit, die sich unter anderem auf Kreisebene so-
wie bei Kontakten zur Region Stuttgart oder zur Landespolitik 
bietet, gegen den Standort bei uns argumentieren. Dazu ist 
eine große Anzahl an Unterschriften gegen die Deponie von 
Vorteil.

Überall in Steinheim,  
Großbottwar, Oberstenfeld, 
Beilstein… oder online unter 
www.nein-zur-deponie.de

Eine Aktion des Gemeinderates der

Sagen auch Sie „NEIN! ZUR DEPONIE“ und machen Sie mit bei 

unserer Unterschriftenaktion. Nach Abschluss der Aktion werden 

alle Unterschriftenblätter medienwirksam und mit Nachdruck an

die verantwortlichen Stellen weitergeleitet.

Datum:

Ich sage NEIN! ZUR DEPONIE, weil…

Name:

Der Landkreis Ludwigsburg will in Großbottwar eine Deponie bauen: 

45 Hektar groß. 750 Tonnen Abfall täglich. 52 Jahre lang.

Wir sagen: NEIN! ZUR DEPONIE
Sagen auch Sie „NEIN! ZUR DEPONIE“ und machen Sie mit bei 

unserer Unterschriftenaktion. Nach Abschluss der Aktion werden 

alle Unterschriftenblätter medienwirksam und mit Nachdruck an

die verantwortlichen Stellen weitergeleitet.Ich sage NEIN! ZUR DEPONIE, weil…

Der Landkreis Ludwigsburg will in Großbottwar eine Deponie bauen: 

45 Hektar groß. 750 Tonnen Abfall täglich. 52 Jahre lang.

Wir sagen: NEIN! ZUR DEPONIE

Wir sagen: NEIN! ZUR DEPONIE

Wir sagen: NEIN! ZUR DEPONIE

SAGEN AUCH SIE „NEIN“:

BEI DER UNTERSCHRIFTEN-AKTION 
MITMACHEN

ACHTUNG, LETZTE CHANCE: 

Die Unterschriftenaktion endet am 20. März!

Wir unterstützen 

die Lauf-Challenge 

„zu FUß zur Schule“ !

LICHTENBERGSCHULE
OBERSTENFELD

Wer in dieser Woche morgens zu Fuß oder mit dem Bus 
zur Schule kommt, hat die Chance auf ganz tolle Preise!

Umwelt- und Nachhaltigkeitswoche 
der Gemeinde Oberstenfeld
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der lichtenbergschule oberstenfeld

DesignMe
Grafikbüro Melanie Ellinger

        20.-24. März 2023

Für unsere Modenschau sind wir auf der Suche nach Kleidern 
und Accessoires aus den 70ern.
Wenn Sie etwas abzugeben haben, melden Sie sich bitte bei 
Katja Eisenmann unter der 0178 | 9831818.

Modenschau aus den 70ern
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„Tag des Wassers“ 
der Gemeinde Oberstenfeld

Kneippanlage

Um die besondere Bedeutung des Wassers hervorzuheben, 
veranstalten wir am Samstag, 1. April 2023 einen Tag des 
Wassers. An diesem Tag wollen wir allen interessierten Bür-
gerinnen und Bürger den Rohstoff auf unterschiedlichste Art 
und Weise näherbringen und verschiedene Themen rund um 
das Thema Wasser vorstellen.
Denn Wasser ist nicht einfach nur die chemische Verbindung 
H2O, bestehend aus den Elementen Wasserstoff und Sauerstoff, 
die aus dem Wasserhahn plätschert, sondern noch so viel mehr.
Wasser ist Leben, Wasser ist Lebensgrundlage und Wasser ist 
Lebensraum. Wasser benötigen wir zum Überleben und Wasser 
kann zur Förderung unserer Gesundheit und unseres Wohlbefin-
dens beitragen.
Beginnen möchten wir den Tag des Wassers mit der Einweihung 
des frisch sanierten Kneippbeckens. Weiter geht es beim Hoch-
behälter Buchäcker in Gronau. Hier wird unser Wassermeister 
hinter die sonst so gut verschlossenen Türen blicken lassen und 
aufzeigen, was alles dazugehört, dass täglich das Wasser aus den 
Wasserhähnen in Oberstenfeld und Gronau kommt. Da natürlich 
nicht nur Oberstenfeld und Gronau, sondern auch unser höchster 
Ortsteil Prevorst mit Trinkwasser versorgt wird, ist als nächste Sta-
tion ein Blick in den noch sehr neuen Hochbehälter Prevorst vor-
gesehen. Auch hier wird Wassermeister Michael Binnen die Türen 
öffnen und eine ganz andere Art von Hochbehälter vorstellen.
Abschluss des Tages bildet das Mineralfreibad Oberes Bottwartal, 
welches noch im „Winterschlaf“ für uns die Tore öffnet und ein-
mal zeigt, wo das Mineralwasser herkommt, in welchem wir dann 
im Sommer allzu gerne unsere Bahnen ziehen. Außerdem haben 
Sie die Möglichkeit, Saisonkarten im Vorverkauf an der Kasse zu 
erwerben und sich von der DLRG-Ortsgruppe bei einem leckeren 
Stück Kuchen auf die Freibadsaison 2023 einzustimmen.

Tag des Wassers – Wasser und seine wohltuende Wirkung auf 
den Körper
Der Tag des Wassers beginnt gleich mit einem freudigen Ereignis 
– das Kneippbecken wird nach seiner Sanierung im Herbst 2022 
eingeweiht und steht der Bevölkerung einen Monat eher als üb-
lich zur Verfügung. Im vergangenen Herbst wurde das Kneipp-
becken neu gefliest und der Handlauf erneuert. Daher laden wir 
Sie dazu ein, mit uns am 1. April in die Saison des Wassertretens 
zu starten.
Wir freuen uns, wenn Sie aktiv und gesund leben.

Wassertreten und 
Kneipp – Was ist das und 
woher kommt es?
Sebastian Anton Kneipp 
(1821-1897) wurde 
zum Namensgeber der 
Kneipp-Therapie und 
machte die Wasserkur mit 
Wassertreten populär.
Von Beruf aus war er kein 
Mediziner, sondern Pfarrer. 
Als er jedoch an Tuberku-
lose erkrankte, begann er 
mit eiskalten Bädern in der 
Donau und schaffte es so-
mit die Krankheit zu über-
stehen. Tägliche Wasseran-
wendungen wurden zum 
festen Bestandteil seines 
Lebens. Aus dieser Erfahrung entwickelte er sein Gesundheitskon-
zept, mit dem er Kranke fortan behandelte und seine weltweite Be-
kanntheit erlangt. Durch seine scharfe Beobachtungsgabe und die 
Vielzahl der behandelten Patienten konnte Kneipp ein großes Wis-
sen über Diagnostik und Naturheilkunde gewinnen. Ziel der Kneipp-
Therapie ist es, den Körper abzuhärten, das Immunsystem zu stärken 
und eine naturnahe, ausgeglichene Lebensweise zu erreichen.
Die Kneipp-Therapie basiert auf 5 Säulen: Lebensordnung, Was-
ser, Bewegung, Ernährung und Pflanzenheilkunde.

Wassertreten – So wird es gemacht
Ihre Füße sollten vor Beginn gemütlich warm sein. Dann stap-
fen Sie wie der Storch durch das kalte Wasser, bei jedem Schritt 
heben Sie einen Fuß ganz aus dem Wasser heraus. Wenn Sie die 
Kälte schneidend an Füßen und Unterschenkel spüren, ist der 
richtige Zeitpunkt, um das Wasser wieder zu verlassen. Füße nicht 
abtrocknen, sondern lediglich mit den Händen abstreifen und ein 
wenig herumlaufen, damit die Füße wieder warm werden.

Für die Kids – Das Storchenspiel
Als Papa-Storch, Mama-Storch, Oma-Storch und Kinder-Storch im 
Gleichschritt durch das Becken stolzieren. Wichtig, beobachten Sie 
die Reaktion des Kindes und lassen den kleinen Storch aufhören, 
wenn es ihm zu kalt wird. Wassertreten erfrischt und macht Spaß!

Im nächsten Mitteilungsblatt erscheint Teil 2 „Tag des Wassers – Wo kommt das Trinkwasser her?

Die Mistel hat etwas Geheimnisvolles. Vor allem im Winter fällt sie 
als grüne Tupfen in den kahlen Bäumen auf. Bereits im keltischen 
Glauben spielte die Mistel eine Rolle. So sollen einst Druiden, ab-
hängig vom Mondstand, mit einer goldenen Sichel die Zweige 
geerntet haben.
In den letzten Jahren hat die bemerkenswerte, einst als heilig 
geltende und vielfältig verwendete Pflanze einen zunehmend 
schlechten Ruf erhalten. Denn in immer mehr Streuobstbestän-
den in Baden-Württemberg und auch im Bottwartal verbreitet 
sich vor allem die Laubholz-Mistel.

Wann sollten Misteln entfernt werden: Im späten Winter oder 
zeitigen Frühjahr ist die richtige Zeit mistelbefallene Bäume zu 
beschneiden. Äste mit Mistelbefall sollten mindestens 30 bis 

Jetzt Misteln schneiden!

50 Zentimeter ins gesunde Holz 
zurück abgesägt werden. Damit 
kann die Ausbreitung der Pflanze in 
der Regel gestoppt werden, wenn der 
Baum noch nicht zu stark angegriffen ist. 
Andere Bekämpfungsmethoden, wie lediglich 
das Abschneiden der Misteln, haben sich nicht als erfolgreich er-
wiesen.

Warum sollten Misteln entfernt werden: Misteln wachsen mit 
ihren Wurzeln auf Bäumen und gelten als Halbschmarotzer. Ein 
Mistelbusch entzieht seinem Wirtsbaum Wasser und Nährstoffe. 
Nimmt der Befall mit Misteln überhand, dann leidet der Baum. So 
kann der oberhalb eines Mistelbusches liegende Teil eines Astes 

Laubholz Mistel


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Bericht über die GR-Sitzung am 9. März 2023
Ehrung langjähriger Gemeinderäte
Siehe extra Bericht auf Seite 5.

Jahresbericht der Bücherei Oberstenfeld 2022
Bürgermeister Markus Kleemann durfte die Büchereileiterin Su-
zana Krahl und ihre Mitarbeiterin Frau Heike Lange begrüßen. 
Frau Krahl stellte den Jahresbericht 2022 der Bücherei Obers-
tenfeld vor. Die Zahl der aktiven Leserinnen und Leser beträgt 
1.003 (Vorjahr: 900), Neuanmeldungen gab es im Jahr 2022 183. 
Die Bücherei verfügt gegenwärtig über 18.114 Medien (Vorjahr: 
19.415), wobei die meisten Medien Kinder- und Jugendliteratur 
sind. Für 24.870 Euro wurden im vergangenen Jahr 1.230 Medien 
für den Bestand und für die digitale Onleihe erworben. Aus Grün-
den des inhaltlichen Alters, äußerer Mängel und einer inhaltli-
chen Neuordnung wurden aus dem Bestand 2.531 Medien aus-
geschieden. 2022 wurden 85.746 Medien entliehen, wobei auch 
hier mit 32.569 Entleihungen die Kinder- und Jugendliteratur den 
Schwerpunkt darstellte. Die Bücherei konnte 2022 endlich wieder 
mit den Veranstaltungen starten und führte 73 Veranstaltungen, 
insbesondere für Kinder und Jugendliche durch. So wurde zum 
Beispiel im Sommer zum zehnten Mal sehr erfolgreich das Projekt 
„Heiß auf Lesen“ durchgeführt. Bürgermeister Markus Kleemann 
und das Gremium dankten Frau Krahl und ihren Kolleginnen für 
den großen Einsatz in unserer Bücherei.

Neue Benutzungsordnung für die Bücherei Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat einstimmig die neue Benutzungsordnung 
für die Bücherei Oberstenfeld und die Aufhebung der Benut-
zungsordnung für die Nutzung der Computer-Arbeitsplätze mit 
Internet-Zugang in der Gemeindebücherei Oberstenfeld vom 
1. Juli 2006 beschlossen. Letztere wird inhaltlich in die neue Be-
nutzungsordnung aufgenommen, so dass hier nichts Separates 
mehr erforderlich ist. Anlass für die Überarbeitung der Benut-
zungsordnung waren kleine Änderungen, wie die Aufnahme 
neuer Medien, wie z.B. Tonie-Figuren, SAMI und KEKZ. Da die 
Ausleihzahlen über die Kreisergänzungsbücherei zugenommen 
haben und uns von dieser bei Verlust von Medien 5 Euro Bear-
beitungsgebühr verlangt werden, sollen diese zukünftig an dieje-
nigen weitergegeben werden, die für den Verlust verantwortlich 
sind. Dass die bestehenden Gebühren unverändert bleiben, war 
der Gemeindeverwaltung wichtig, um damit auch weiterhin das 
Lesen zu fördern.

Zusammenarbeit des Landschaftserhaltungsverbands Land-
kreis Ludwigsburg e. V. (LEV Ludwigsburg) mit der Gemeinde 
Oberstenfeld
Herrn Andreas Fallert, der Geschäftsführer des LEV Ludwigsburg, 
stellte die Zusammenarbeit zwischen dem LEV Ludwigsburg 
und der Gemeinde Oberstenfeld vor. Seit 2015 ist die Gemein-

de Oberstenfeld Mitglied im LEV und seither wurden schon 
viele gemeinsame Maßnahmen zum Schutz der Natur und zum 
Erhalt unserer wunderbaren Landschaft im Bottwartal durchge-
führt. So wurden beispielsweise in den letzten Jahren schon ei-
nige Schnittgutsammlungen angeboten. Bürgermeister Markus 
Kleemann kündigte an, dass dies in den nächsten Jahren wieder 
und regelmäßig erfolgen soll, um damit einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt der artenreichen und naturschutzfachlich wertvollen 
Streuobstbestände zu leisten. Des Weiteren konnte mit Hilfe des 
LEVs nach langer Suche ein Schäfer für die Ausgleichsflächen für 
das Baugebiet Dürren IV am Forstberg gefunden werden. Hier 
soll nun durch umfangreiche Beweidung von Streuobstwiesen-
flächen, welche zum Teil auch im Privateigentum stehen, ein 
wichtiger Beitrag zur Erhaltung bzw. Erhöhung der biologischen 
Vielfalt geleistet werden. Dies wiederum schafft wichtige Lebens-
räume für Tiere und Pflanzen. Der LEV Ludwigsburg steht seinen 
Mitgliedern darüber hinaus jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
und bietet Unterstützung bei der Herstellung von Kontakten zu 
möglichen Pflegepartnern.

Ausschreibung der technischen Betriebsführung der Wasser-
versorgung Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat die Verwaltung dazu ermächtigt, die tech-
nische Betriebsführung der Wasserversorgung in einem öffent-
lichen Teilnahmewettbewerb auszuschreiben. Zielsetzung der 
Vergabe ist ein sicherer und wirtschaftlicher Betrieb der Wasser-
versorgung unter Berücksichtigung der jeweils gültigen tech-
nischen Richtlinien, Normen, Gesetze und Unfallverhütungs-
vorschriften. Die Gemeinde Oberstenfeld plant aufgrund des 
zunehmenden Fachkräftemangels zukünftig kein eigenes Per-
sonal für den Betrieb der Wasserversorgung und für den Bereit-
schaftsdienst mehr ein. Beides kann mit externen Kräften in ho-
her Qualität bewältigt werden. Beginn der Betriebsführung soll 
zum 1. Januar 2024 sein.

Durchführung von Kanalsanierungsarbeiten in Oberstenfeld
hier: Vergabe der Arbeiten
Die Verwaltung wurde einstimmig ermächtigt, den Auftrag zur 
Durchführung von Kanalsanierungsarbeiten an den wirtschaft-
lichsten Bieter, die Firma Rohr-Fuchs GmbH aus Filderstadt zum 
Bruttoangebotspreis in Höhe von 260.845,12 Euro zu vergeben.

Änderungen der Pläne zum Neubau von zwei Legehennen-
ställen mit Kotlager, Waschwasserzisterne und Silos sowie 
Regenwasserbehälter auf dem Grundstück Lichtenberg, Flur-
stück 15, in Oberstenfeld
Das Bauvorhaben für den Neubau von zwei Legehennenställen 
mit Kotlager, Waschwasserzisterne und Silos sowie Regenwasser-
behälter für insgesamt ca. 12.000 Legehennen wurde erstmals 
Ende 2021 eingereicht. In der Sitzung am 16. Dezember 2021 hat 
der Technische Ausschuss (TA) das gemeindliche Einvernehmen 

Baum mit zu starkem Mistelbesatz

durch den Wasserentzug dürr 
werden. Je mehr Misteln vor-
handen sind, desto mehr Äste 
können absterben. Bei einem 
Mistelbusch pro Starkast oder 
bei 3 bis 5 Mistelbüschen in 
der Krone eines mittelgroßen 
Hochstammes sind die Ver-

luste an Wasser und Nährstoffen vernachlässigbar. Wer möchte, 
kann also bedenkenlos einige Misteln auf seinen Obstbäumen 
wachsen lassen und diese für seine Zwecke nutzen. Doch Vor-
sicht! Eine Mistel kann sich – durch Seitenwurzeln im Inneren des 
Holzes – am Ast entlang ausbreiten. Eine regelmäßige Kontrolle 
ist daher anzuraten.
Misteln stehen nicht unter Naturschutz, an den eigenen Bäumen 
kann man also problemlos Mistelzweige entnehmen.

AUS DEM GEMEINDERAT
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versagt. Die nun eingereichten Planunterlagen, die aufgrund ei-
nes Gemeinderatsbeschlusses zum Vorgehen bei Bauvorhaben 
auf dem Lichtenberg nicht mehr im TA, sondern im Gemeinderat 
beraten werden, umfassen Änderungen zum ursprünglich bean-
tragten Bauvorhaben. Mit den eingereichten Planunterlagen sind 
aus Sicht der Verwaltung die im Verfahren gestellten offenen Fra-
gen, vor allem in Bezug auf Naturschutz, Landschaftsschutz und 
Landwirtschaft, nicht schlüssig geklärt. Sobald die Planunterla-
gen mit den notwendigen Inhalten vorliegen, kann die Prüfung 
und eine anschließende Beratung im Gremium erfolgen. Gemäß 
dem BauGB gilt das Einvernehmen allerdings nach spätestens 
acht Wochen als erteilt, wenn die Verwaltung nicht tätig wird. Aus 
diesem Grund wurde das Einvernehmen vom Gemeinderat nach 
§ 36 Baugesetzbuch vorerst bei einer Gegenstimme versagt, bis 
eine abschließende Prüfung möglich ist.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einzeln und jeweils einstimmig der 
Annahme einer Geldspende in Höhe von 500 Euro von HOER-
BIGER Synchron Technik GmbH für die Freiwillige Feuerwehr 
Oberstenfeld, einer Sachspende in Form von Bettdecken, Kissen 
und Bettbezügen von Herrn Peter Weidenmann für Geflüchtete, 
einer Sachspende in Form von Bettdecken und Kissen und eines 
Kühlschrankes von Frau Ines Eisele für Geflüchtete sowie einer 
Sachspende in Form eines Kühlschrankes von Frau Jasna Weese 
für Geflüchtete zu.

Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
Der Gemeinderat hat in der nicht öffentlichen Sitzung am 16. Fe-
bruar 2023 die Gemeindekasse Oberstenfeld angewiesen, eine 
offene Gewerbesteuerforderung unbefristet niederzuschlagen. 

Weiter wurde beschlossen mit Wirkung zum 1. März 2023 Frau 
Julia Rügler zur Gemeindeamtfrau (A 11) und Frau Julia-Kim Gar-
recht zur Gemeindeamtsinspektorin (A 10) zu ernennen.

Bekanntgaben
Einweihung GO1 Rad- und Wanderweg zur Seherin von Prevorst
Bürgermeister Markus Kleemann informierte das Gremium über 
den neu erstellten Rad- und Wanderweg GO1. Er und Ortsvorste-
her Eberhard Wolf laden alle Bürgerinnen und Bürger dazu ein, 
diese neu beschilderte Runde gemeinsam mit ihnen am 29. März 
2023 einzuweihen. Die Strecke mit einer Länge von 15 km ab Gro-
nau beziehungsweise 20 km ab Oberstenfeld wird gemeinsam 
mit dem Fahrrad abgefahren. Start ist um 14 Uhr an der ehemali-
gen Pforte des Werzalitgeländes (großer Parkplatz) und um 14.10 
Uhr am Waaghäusle Gronau. In Prevorst wird es eine kleine Stär-
kung geben, bevor es wieder zurück geht. In den nächsten Jahren 
sollen noch weitere solcher Routen hinzukommen.
Tag des Wassers am 1. April 2023
Am 1. April 2023 führt die Gemeinde Oberstenfeld zum ersten 
Mal verschiedene Aktionen für Groß und Klein durch, um die 
Bedeutung des Wassers zu verdeutlichen und die Trinkwasser-
versorgung vorzustellen. An dem Tag werden von der Gemein-
deverwaltung sonst nicht mögliche Blicke hinter die Kulissen an-
geboten und verschiedene Aspekte rund um das Thema Wasser 
beleuchtet. Um 9:30 Uhr wird das frisch sanierte Kneippbecken 
eröffnet. Von 11 bis 12:30 Uhr kann der Wasserhochbehälter 
Buchäcker besichtigt werden, von 13 bis 14:30 Uhr der Wasser-
hochbehälter Prevorst. Um 15 Uhr gibt es am Freibad einen Blick 
hinter die Kulissen. Dazu werden Kaffee und Kuchen angeboten. 
Auch Saisonkarten werden an diesem Tag verkauft.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Mineralfreibad Oberes Bottwartal 
für das Haushaltsjahr 2023

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in Verbindung mit §§ 18 und 19 des Gesetzes über die  
kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16. September 1974 hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Mineralfreibad 

Oberes Bottwartal am 29. November 2022 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen €

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 1.193.831

1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 1.097.951

1.3  Veranschlagtes ordentliches Ergebnis  
(Saldo aus 1.1 und 1.2) von 95.880

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0

1.5  Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0

1.6  Veranschlagtes Sonderergebnis  (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0

1.7  Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von 95.880

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 1.000.731

2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 876.151

2.3  Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalt (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 124.580

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 117.500

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 126.000

2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von - 8.500

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 116.080
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2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 125.000

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 125.000

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0

2.11  Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
          (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 116.080

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 €.

§ 3 Verpflichtungsermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird 
festgesetzt auf 0 €.

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 200.000 €.

§ 5 Umlagen der Mitglieder  
Die Umlageanteile der Mitglieder betragen:

Verbandsmitglied Zinsumlage in Euro Tilgungsumlage in Euro Investitionsumlage in Euro

Beilstein 5.083,47 54.465 51.630

Oberstenfeld 6.559,36 70.535 65.871

Summe 11.642,83 125.000 117.500

§ 6 Eigenkapitalverstärkungen und Verlustabdeckungen
Über die Umlagen hinaus wird im Zweckverband im Haushaltsjahr vermutlich folgender Kapitalbedarf entstehen, der über Verlustab-
deckungen oder Eigenkapitalverstärkungen zu decken ist.

Verbandsmitglied Eigenkapitalverstärkungen und Verlustabdeckungen

Beilstein 192.583,75

Oberstenfeld 245.704,25

Summe 438.288,00

Oberstenfeld, den 29. November 2022
gez. Markus Kleemann
Verbandsvorsitzender

Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Mineralfreibad Oberes Bottwartal liegt gemäß § 81 Abs. 3 Gemeindeordnung vom  
20. März 2023 bis einschließlich 28. März 2023 während der üblichen Öffnungszeiten auf dem Rathaus in Oberstenfeld, Großbottwarer 
Str. 20, Zimmer 76, öffentlich zur Einsichtnahme aus.

AUS DEM STANDESAMT

Personenstandsfälle Februar
Sterbefälle
04.02.2023  Meta Schäfer, geb. Allmendinger, 92 Jahre, zuletzt 

Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 42/1
07.02.2023  Walter Karl Skuppin, 97 Jahre, zuletzt Oberstenfeld, 

Am Schloßberg 37
14.02.2023  Helga Härle, geb. Gärtner, 76 Jahre, zuletzt Obers-

tenfeld, Gronau, Mörikestr. 16
Geburten
07.02.2023  Hannah Sophie Helene Bessert, Tochter von Daniel 

Bessert und Dr. Juliane Bessert, geb. Teichmann, 
Oberstenfeld, Panoramastr. 10

11.02.2023  Lia Marie Frech, Tochter von Philipp Frech und  
Romina Frech, geb. Schuldes

Eheschließungen
23.02.2023 Wolfgang Allrich und Christiane Gau

Achtung! Hinweis zur Sperrung der Ortsdurch-
fahrt Gronau
Am 20. März 2023 beginnen die Arbeiten am 4. Bauabschnitt. 
Es wird mit einer Bauzeit von 4 bis 6 Wochen gerechnet. Zu die-
sem Zweck wird die Hauptstraße von der Einmündung Schwab-
straße bis zum Ortsende in Richtung Nassach gesperrt. Bitte 
nutzen Sie die ausgeschilderte überörtliche Umleitung über die 
L1116 und K2092. Innerörtlich wurde uns keine Umleitung ge-
nehmigt aufgrund nicht vorhandener bzw. seitens des zustän-
digen Landratsamtes nicht dafür zugelassener Straßen.

SEKUNDEN 
ENTSCHEIDEN
IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst

112
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Gemeinde Ludwigsburg  Landkreis Ludwigsburg 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 
des Bürgermeisters (m/w/d) am 23. April 2023 
und eine etwa erforderlich werdende Neuwahl am 7. Mai 2023. 
 
Bei der Wahl des Bürgermeisters (m/w/d) und der etwa erforderlich werdenden Neuwahl kann nur wählen, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

1.  Wählerverzeichnis 
 
1.1 In das Wählerverzeichnis werden von Amts wegen die 

für die Wahl am 23. April 2023 Wahlberechtigten einge­
tragen. 

 Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Neuwahl wahl-
berechtigt sind, werden, wenn sie bei der Aufstellung des 
Wählverzeichnisses bekannt sind, in das Wählerverzeich-
nis mit einem Sperrvermerk für die erste Wahl eingetra-
���;���������������������������������������������������� 
(siehe Nr. 2). 

 Wahlberechtigte, die für die erste Wahl in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 2. April 2023 eine 
Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses beantragen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann 
(siehe Nr. 1.3).  
Wahlberechtigte, die erst für die etwaige Neuwahl wahl-
berechtigt sind, erhalten erst eine Wahlbenachrichtigung, 
sobald absehbar ist, dass eine Neuwahl stattfindet. Sie 
können nach Nr. 1.3 die Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen. 
Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen durch 
Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus der Ge-
meinde verloren haben und vor Ablauf von drei Jahren 
seit dieser Veränderung wieder in die Gemeinde zuzie-
hen oder dort ihre Hauptwohnung begründen, sind mit der 
Rückkehr wahlberechtigt. Wahlberechtigte, die nach ihrer 
Rückkehr am Wahltag noch nicht mindestens drei Monate 
in der Gemeinde wohnen oder ihre Hauptwohnung be-
gründet haben, werden nur auf Antrag in das Wähler­
verzeichnis eingetragen. 
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 26 Bundes-
meldegesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht 
in das Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls 
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen. 
Dem schriftlichen Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung an 
Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs. 3 und 4 der 
Kommunalwahlordnung (KomWO) beizufügen. 

  
Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das-
Bürgermeisteramt Oberstenfeld, Bürgerbüro, Groß­
bottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld bereit. 
 
Die Anträge auf Eintragung müssen schriftlich gestellt 
werden und - ggf. samt der genannten eidesstattlichen 
Versicherung - spätestens bis zum Sonntag, 2. April 2023 
beim Bürgermeisteramt  Oberstenfeld,  Bürgerbüro, 
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld einge-
hen. 
Wahlberechtigte mit Behinderungen können sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.  
 

Wird dem Antrag entsprochen, erhält der/die Betroffene 
eine Wahlbenachrichtigung, sofern nicht gleichzeitig ein 
Wahlschein beantragt wurde. Dies gilt auch für die erst für 
die etwaige Neuwahl Wahlberechtigten. 

 

1.2  Das Wählerverzeichnis wird an den Werktagen vom 3. 
April 2023 bis 7. April 2023 während der allgemeinen Öff-
nungszeiten für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be-
reitgehalten im Bürgermeisteramt Oberstenfeld,  Bür­
gerbüro, Großbottwarer  Straße  20,  71720 Obersten­
feld (rollstuhlgerecht). Bitte beachten Sie, dass am Frei-
tag, 7. April 2023 (Karfreitag) das Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld geschlossen ist.    

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von ande-
ren im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Ein-
sicht und ������������������������� hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Aus-
kunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 bis 4 Bundesmeldege-
setz eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch Datensichtgerät 
möglich. 
 

1.3  Der Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann während der Ein-
sichtsfrist, spätestens am Donnerstag, dem 6. April 2023 
bis 16 Uhr beim Bürgermeisteramt Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld, Bürgerbüro, Großbottwarer Straße 20, 
71720  Oberstenfeld die Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen. Der Antrag kann schriftlich oder 
zur Niederschrift gestellt werden. 

 
1.4  Der Wahlberechtigte kann grundsätzlich nur in dem Wahl-

raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis er eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahl-
benachrichtigung angegeben. Wer in einem anderen 
Wahlraum oder durch Briefwahl wählen möchte, benötigt 
dazu einen Wahlschein (siehe Nr. 2). 

 

2.    Wahlscheine 
 
2.1  Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
2.1.1 ein in das Wählerverzeichnis  eingetragener Wahlbe­

rechtigter, 
 
2.1.2  ein nicht  in  das  Wählerverzeichnis  eingetragener 

Wahlberechtigter, 
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 
versäumt hat, rechtzeitig die Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO (vgl. 
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1.1) oder die Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
�������������; dies gilt auch, wenn ein Unionsbürger 
nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt 
hat, rechtzeitig die zur Feststellung seines Wahlrechts 
verlangten Nachweise nach § 3 Abs. 3 und 4 KomWO 
vorzulegen, 

 b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antrags- oder Einsichtsfrist entstanden ist, 

 c) wenn sein Wahlrecht im Widerspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses dem Bürgermeis-
teramt bekannt geworden ist. 

 
2.2  Für eine etwa erforderlich werdende Neuwahl am 7. Mai 

2023 erhält ferner einen Wahlschein von Amts wegen, 
wer für die Wahl am 23. April 2023 einen Wahlschein 
nach Nr. 2.1.2 erhalten hat. 

 
2.3 Wahlscheine können 

für die Wahl am 23. April 2023 bis Freitag, 21. April 2023, 
18.00 Uhr, für eine etwa erforderlich werdende Neuwahl 
am 7. Mai 2023 bis Freitag 5. Mai 2023, 18.00 Uhr beim 
Bürgermeisteramt  Oberstenfeld,  Bürgerbüro,  Groß­
bottwarer Straße  20,  71720 Oberstenfeld schriftlich, 
mündlich  oder  elektronisch  (nicht  aber  telefonisch) 
beantragt werden. 

 
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung  oder 
aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem 
Infektionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur un-
ter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden 
kann, kann der Wahlschein noch bis zum Wahltag, 15.00 
Uhr, beantragt werden. Das Gleiche gilt für die Beantra-
gung eines Wahlscheins aus einem der unter Nr. 2.1.2 
genannten Gründen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderun-
gen kann sich für die Antragstellung der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen.  
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. 

 
2.4 Wer einen Wahlschein hat, kann entweder in einem be-

liebigen Wahlraum der Gemeinde oder durch Briefwahl 
wählen. Der Wahlschein enthält dazu nähere Hinweise. 
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

 

 einen amtlichen Stimmzettel 
 einen amtlichen Stimmzettelumschlag für die 

Briefwahl 
 einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag 

mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück-
zusenden ist. 

 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur zulässig, wenn die Empfangsbe-
rechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen 
wird. Der Wahlberechtigte, der seine Briefwahlunterlagen 
beim Bürgermeisteramt selbst in Empfang nimmt, kann 
an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens oder Schreibens 
unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleis-
tung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt (zulässige Assistenz). Un-
zulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbil-

dung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt o-
der verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfs-
person besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfestellung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

 
2.5 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 

Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an den Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses absenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.  

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich be-
fördert. 

 Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

 
Oberstenfeld, 17. März 2023 
Bürgermeisteramt Oberstenfeld 
 

 
Michael Meder, Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses 
 
 

 
 

 

STELLENANGEBOTE

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Oberstenfeld (ca. 8.100 Einwohnerinnen und Einwohner) 
bietet zum 1. September 2023 folgende 

 Ausbildungs- und FSJ/Bufdi- Stellen (m, w, d) 
FSJler oder Bufdis für den Bereich Kindertagesstätten, Hort an der 
Lichtenbergschule und für das Jugendhaus Charisma 
 

Sie möchten nach der Schule etwas Sinnvolles tun oder die Wartezeit 
vor dem Studium oder der Ausbildung nutzen? 
Sie haben Organisationstalent und gerne Umgang mit Menschen? 
 
Nähere Informationen zu den Ausbildungsberufen und der Gemeinde 
finden Sie unter www.oberstenfeld.de 
 
Für Auskünfte steht Ihnen Frau Blank, Hauptamt-Team Personal, 
telefonisch unter 07062/261-45 oder per E-Mail unter 
blank@oberstenfeld.de zur Verfügung. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte schicken Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an das Bürgermeisteramt Oberstenfeld, 
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld. Gerne auch per E-Mail 
an bewerbung@oberstenfeld.de.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 
 

Bürgermeisteramt Oberstenfeld 
 

 
Michael Meder, Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses 
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
18.03. Erika Reißer, 75 Jahre

Gronau
23.03. Rainer Preuss, 75 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Speed-Dating 2023 – sichere Dir jetzt Deinen Aus-
bildungsplatz!
Am Montag, 27. März 2023, findet von 14.00 – 17.00 Uhr im 
Kronenzentrum Bietigheim wieder ein Speed-Dating für Ausbil-
dungsplätze mit Beginn im Jahr 2023 statt. Fast 50 namhafte Fir-
men aus dem Landkreis Ludwigsburg erwarten die ausbildungs-
suchenden Jugendlichen. Im Angebot sind Ausbildungsstellen 
von A wie Altenpfleger, über B wie Bachelor of Arts – Spedition, 
Transport, Logistik oder R wie Restaurantfachfrau/ -mann bis hin 
zu Z wie Zerspanungsmechaniker.
Das Azubi-Speed-Dating bietet die einmalige Gelegenheit, in 
lockerer Atmosphäre direkt in Kontakt mit den Ausbildungs-
verantwortlichen von Betrieben aus dem Landkreis zu treten. 
Das Konzept ist einfach: Ähnlich der romantischen Variante des 
Speed-Datings haben die Bewerberinnen und Bewerber Zeit, 
sich während eines persönlichen Gesprächs für den jeweiligen 
Ausbildungsplatz zu empfehlen und bei den Ausbildenden einen 
bleibenden, positiven Eindruck zu hinterlassen. Danach wird ge-
wechselt für das nächste Date mit dem nächsten Unternehmen. 
Bei gegenseitigem Interesse wird in der Regel ein weiterer Ge-
sprächstermin oder ein Praktikum vereinbart, aus dem sich im 
Idealfall ein Ausbildungsplatz im Wunschberuf ergibt.
Interessierte, die noch auf der Suche nach einem Ausbildungs-
platz für dieses Jahr sind, können einfach vorbeikommen, eine 
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Es wird empfohlen, 
ausreichend vollständige Bewerbungsmappen zum Speed-Da-
ting mitzubringen, um diese den Unternehmen direkt überrei-
chen zu können.
Neben dem persönlichen Kennenlernen der Ausbildungsbetrie-
be bietet die Veranstaltung noch weitere Extras. Bei der Ausbil-
dungsplatzbörse finden die jungen Bewerberinnen und Bewer-
ber alle noch unbesetzt gemeldeten Ausbildungsplatzangebote 
für das Jahr 2023. Am Stand der Berufsberatung gibt es Hilfe bei 
der Berufsorientierung sowie einen Bewerbungsmappen-Check.

Für Arbeitgeberinnen, Arbeitgeber und Steuerbe-
ratende der Region Stuttgart: neue Seminare zur 
Sozialversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) bietet auch 2023 in der Region Stuttgart wieder Seminare zu 
sozialversicherungsrechtlichen Fragen an. Das kostenfreie Ange-
bot richtet sich an Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, Mitarbei-
tende in Personalbüros und Steuerberatende.

Unternehmen und Steuerberatungsbüros kennen das: Mitar-
beitende der gesetzlichen Rentenversicherung kündigen sich 
spätestens alle vier Jahre an, um gemäß ihrem gesetzlichen Auf-
trag zu prüfen, ob Sozialversicherungsbeiträge ordnungsgemäß 
gezahlt wurden. Doch die DRV BW bietet darüber hinaus in der 
Region einen zusätzlichen, kostenlosen Service: In jährlichen Ar-
beitgeberseminaren werden Rechtsänderungen, praxisbezoge-
ne Sachverhalte und Fragestellungen verständlich erklärt. 
Dieses Jahr dreht sich in dem dreistündigen Seminar alles rund 
um „Neuerungen und Besonderheiten im Niedriglohnbereich“. 
Die Referentinnen und Referenten der DRV BW gehen auch auf 
besondere Arbeitsverhältnisse wie kurzfristige Beschäftigungen, 
Saisonarbeitskräfte, Minijobs und Midijobs ein. Denn gerade in 
diesem Bereich sind viele gesetzliche Neuregelungen zu beach-
ten. 
In der Region Stuttgart stehen folgende Termine zur Auswahl:
•	 am 25. April 2023 von 9 bis 12 Uhr im DRV-Gebäude, Adal-

bert-Stifter-Straße 105 in Stuttgart
•	 am 25. April 2023 von 13 bis 16 Uhr im DRV-Gebäude, Adal-

bert-Stifter-Straße 105 in Stuttgart
•	 am 10. Juli 2023 von 9 bis 12 Uhr von 9 bis 12 Uhr im DRV-

Gebäude, Adalbert-Stifter-Straße 105 in Stuttgart
•	 am 10. Juli 2023 von 13 bis 16 Uhr im DRV-Gebäude, Adalbert-

Stifter-Straße 105 in Stuttgart

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit 
der Online-Anmeldung finden Interessierte 
im Internet unter www.drv-bw.de/arbeitge-
berseminare.
QR-Code direkt zur Anmeldung:

GUTES GRATIS

Gutes gratis abzugeben
Esszimmertisch, helles Holz, oval, mit 12 Stühlen zu verschenken.
Tischmaße: Breite 100cm, Länge 160 cm - ausziehbar auf 320 cm 
(4 Einlegeböden).
Telefon: 07062|21582
Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an das Anbietertelefon.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Ob man draußen in der freien Natur die abwechslungsreiche 
Landschaft genießt oder drinnen in geschichtsträchtigen Räu-
men an fachkundigen Führungen teilnimmt, überall gibt es Neu-
es und Interessantes zu entdecken. Der nächste Termin:
18. März 2023 – Märchen in Oberstenfeld: Märchenwande-
rung bei der Krugeiche
Treffpunkt: 10:30 Uhr, Parkplatz beim Waldspielplatz, Beschilde-
rung zum Kneippbecken ab Ecke Kreuzstraße/Am Schafhaus fol-
gen, in den Wald hochfahren
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 10.00 pro Erw., € 6,00 pro Kind
Hilfe, die goldenen Erzählsteine sind verschwunden! Wer hilft mir 
sie wieder zu finden? Als Dankeschön erzähle ich die Geschich-
ten, die in den Steinen stecken. Lasst Euch verzaubern, lauscht 
den Geschichten und erfreut Euch an den kleinen Überraschun-
gen auf dem Weg. Diese Märchenwanderung ist nicht nur für Kin-
der ein Erlebnis, auch Erwachsene werden da wieder gerne zum 
Kind.
Anmeldung: Märchenhexe Steffi, 0152/ 54136830, 
www.wortzauber.org
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LANDRATSAMT INFORMIERT

Frühjahrsrabatte im Gebrauchtwaren-Kaufhaus
Frühlingsgefühle kann man kaufen: Im Gebrauchtwaren-Kauf-
haus WARENWANDEL der AVL gibt es am 18. März eine große 
Frühlings-Rabattaktion. Alle Kunden erhalten an diesem Sams-
tag 18 % Rabatt auf alle Einkäufe. So kann man sich die ohnehin 
schon günstigen, schönen Einzelstücke – Sofas, Wohnzimmerti-
sche, Stehlampen und vieles mehr – zu einem frühlingshaften, 
unschlagbar günstigen Preis sichern. Außerdem hat der Waren-
wandel an diesem Aktions-Samstag bis 16 Uhr geöffnet.
Bitte beachten: Die Warenannahme schließt trotzdem regulär um 
13 Uhr.
Mehr unter www.warenwandel.de.

 
Verkaufshalle Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Landratsamt Ludwigsburg - Fachbereich Land-
wirtschaft: Goldener Meisterbrief in der Haus-
wirtschaft
Im Laufe des Jahres 2023 ist vorgesehen, die Meisterinnen der 
Ländlichen Hauswirtschaft mit einem Goldenen Meisterbrief 
zu ehren.
Meisterinnen aus dem Stadtgebiet Stuttgart und aus dem 
Kreis Ludwigsburg, die in den Jahren 1971/72/73 die Meister-
prüfung abgelegt haben, werden gebeten, sich beim Landrat-
samt Ludwigsburg, Fachbereich Landwirtschaft (früher Land-
wirtschaftsamt), unter der Telefon-Nr. 07141 144-2700 oder 
Fax-Nr. 07141 144-59927 bis 6. April 2023 zu melden. Für 
Rückfragen steht Frau Ludmilla Scheel zur Verfügung.
Die Mitarbeitenden des Landratsamt-Fachbereichs Landwirt-
schaft würden sich über eine rege Rückmeldung freuen.

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Sanierung in Eigenleistung: neue Fördermittel
Sanierungsstau, hohe Kosten und Handwerkermangel: Für hand-
werklich begabte Hauseigentümerinnen und Hauseigentürmer 
gibt es viele gute Gründe, die Sanierung ihres Hauses selbst in die 
Hand zu nehmen. Durch die Änderungen bei der Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG) zu Beginn des Jahres können 
Eigentümerinnen und Eigentümer Fördergelder für die Materi-
alkosten beantragen, die bei den Eigenleistungen anfallen. Die 
Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) e.V. erläutert, was dabei 
zu beachten ist:
1. Rechnung nur mit förderfähigen Materialkosten
Ganz wichtig: Materialkosten können nur dann gefördert wer-
den, wenn auf der entsprechenden Rechnung ausschließlich för-
derfähige Posten enthalten sind. Außerdem muss die Rechnung 
in deutscher Sprache vorliegen und der Name des Antragstellers 
muss ausgewiesen sein. Förderfähige Posten sind auf der Seite 
des BAFA unter der Suche „Infoblatt zu den förderfähigen Maß-
nahmen und Leistungen“ aufgelistet.
2. Anträge beim BAFA und bei der KfW stellen
Die Förderung von Eigenleistungen gilt für alle Förderanträge, 
die ab dem 1.1.2023 in den Förderprogrammen BEG EM (BAFA) 
und BEG WG (KfW) gestellt werden. Um die Förderung zu erhal-
ten, muss zwingend der Antrag vor Maßnahmenbeginn gestellt 
werden. Förderfähig sind nur Materialkosten, die direkt mit der 
Sanierungsmaßnahme in Verbindung stehen.
3. Energie-Effizienz-Experte muss Eigenleistungen prüfen
Damit Eigentümerinnen und Eigentümer eine Förderung für Sa-
nierungseigenleistungen erhalten, muss eine Energie-Effizienz-
Expertin oder Experte beauftragt werden. Diese prüfen und be-
stätigen, dass Eigenleistungen fachgerecht durchgeführt und die 
Materialkosten korrekt aufgeführt wurden. Lokale Energieberate-
rinnen und Energieberater sind unter www.lea-lb.de/netzwerk-
energieberatung aufgelistet.
Bei Fragen rund um Förderung und Sanierung steht Ihnen die 
LEA in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg für eine unabhängige Erstberatung zur Verfügung. Die Ter-
minvereinbarung erfolgt telefonisch unter 07141/688 93-0.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 14/23
Einsatzart: H0; Baum auf Straße
Am: 9. März 2023
Um: 04:40 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 32 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 23 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16, LF 10 Prevorst
Einsatzbeschreibung:
Durch den doch etwas stärkeren Wind in der Nacht meinte ein 
Baum auf der Strecke zwischen Prevorst und Stocksberg, er müs-
se sich auf die Straße legen. Da sich der Baum nicht festgeklebt 
hatte, konnte er von den Kameraden aus Prevorst schnell und 
professionell in kleine handliche Stücke zerlegt und von der Stra-
ße geräumt werden. Danach wurde die Straße noch schnell mit 
dem Besen bearbeitet, und auch dieser Einsatz war beendet.
Einsatzdauer 1 Stunde
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Einsatzbericht
Einsatz Nr. 15/23
Einsatzart: B3; Rauchentwicklung in Gebäude
Am: 9. März 2023
Um: 21:21 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 60 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 38 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16, Drehleiter, LF Kat-S
Einsatzbeschreibung:
Vermutlich durch falsches Beheizen eines Ofens kam es zu einer 
massiven Rauchentwicklung in Oberstenfeld im Bereich der Beil-
steiner Straße. Ein Anwohner rief die Feuerwehr, da er einen Ge-
bäudebrand vermutete. Bei dieser doch sehr, sehr starken Rauch-
entwicklung konnte man tatsächlich auf ein Feuer schließen. 
Letztendlich konnte kein offenes Feuer gefunden werden. Der 
viele Rauch kam tatsächlich durch den Schornstein eines Wohn-
hauses. Also haben wir unsere Sachen wieder zusammengepackt 
und sind von dannen gezogen.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 16/23
Einsatzart: B2; starke Rauchentwicklung aus Schornstein
Am: 11. März 2023
Um: 20:57 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 35 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 34 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16, Drehleiter, LF Kat-S
Einsatzbeschreibung:

 
 Fotos: Feuerwehr

Wieder Rauchentwicklung in der Beilsteiner Straße und wieder 
wurde die Feuerwehr alarmiert. Bei unserer Erkundung stellte 

sich schnell heraus, dass es sich wieder um denselben qualmen-
den Schornstein handelt. Nach kurzer Kontrolle und Rücksprache 
mit Polizei und Eigentümer konnten wir unseren Einsatz abbre-
chen und wieder nach Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Übung
Am Dienstag, 21. März 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung für 
Zug- und Gruppenführer statt.
Kommandant

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 21. März 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung der 
Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 21. März 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung der 
Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Nacht der Bibliotheken
Freitag, 17. März 2023

18 – 22 Uhr
Saxophon trifft auf Tanz in der Bücherei Oberstenfeld

Grafik: NdB.de

In der Nacht der Bibliotheken 
wird die Oberstenfelder Bü-
cherei zum ganz besonderen 
Schauplatz - „Grenzenlos“ heißt 
es mit Saxophon und Tanz.
Mit den Klängen des Saxo-
phons von Simone Ehinger 
und den Bewegungen der 
Tänzerin Marleen Streicher 
wird die Bücherei auf eine 
ganz neue Weise erscheinen 
und für die Zuschauerinnen 
und Zuschauer zugänglich 
werden. Von barocken Klän-
gen von Georg Philipp Telemann geht es über japanische Impro-
visation zum argentinischen Tango von Astor Piazzolla. Lassen Sie 
sich von einem bunten musikalischen Programm entführen und 
genießen Sie die Symbiose von Tanz und Musik.
Die Performance dauert ca. 15 Min. und wird jeweils um 18, 19 
und 20 Uhr zu sehen und zu hören sein.
Verlängerte Öffnungszeit
Fotobox-Spaß
Getränke & Snacks
Eintritt frei
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JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten
Wir sind zu folgenden Zeiten für Euch da:

Montag  16 - 20 Uhr  offener Betrieb

Dienstag  14 - 16 Uhr  Mädchentreff
    16 - 20 Uhr  offener Betrieb

Mittwoch  16 - 18 Uhr  Kids Day

Donnerstag  Nachhilfeangebot/Hausaufgabenbetreuung auf 
Absprache

    16 - 21 Uhr  offener Betrieb/Kochtag

Freitag   15 - 17 Uhr  Fußballtreff
    Streetwork, Einzelfallhilfe auf Anfrage

Falls Du Lust auf ein cooles und spannendes Jahr als FSJlerin oder 
FSJler bei uns hast, melde Dich!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter 
jugendhaus@oberstenfeld.de.

Das Team vom Jugendhaus Charisma
Tina Oßfeld und Michael Peyerl

Programm März 2023

Jugendhaus Oberstenfeld 
Lembacherstr. 6 

71720 Oberstenfeld 
Tel: 07062/ 26 70 25 

jugendhaus@oberstenfeld.de 
 

Jeden Mittwoch findet von 16 Uhr bis 18 Uhr der Kids 
Day im Jugendhaus statt. 
 
Hier gibt es die Möglichkeit für 7-12-jährige an 
verschiedensten Aktionen teilzunehmen und das 
Jugendhaus auch einmal ganz für sich zu haben. 
 
Nur mit Voranmeldung unter der E-Mailadresse: 
jugendhaus@oberstenfeld.de 
 
Die Teilnahme am Kids Day ist auf 25 Kinder 
beschränkt. 
 
 
Kids Day Programm  
März 2023  
 
 
01.03. Müsliriegel backen 
08.03. Spielenachmittag 
15.03. Bunny Plant 
22.03. Hefehäschen 
29.03. Sabine Brosi - Psychomotorik 
 
 
 

 
Kids Day Flyer März 2023

 
 

GirlsOnly 
Der Mädchentreff in Oberstenfeld 

für alle Mädchen von 11 bis 13 Jahren 
 
 

 
 

Programm März 2023   

07.03. Frozen Joghurt Riegel 

14.03. Cocktails mixen 

21.03. Apfelvanillepuddingkuchen 

28.03. Henna Tattoo 
 

Ich freue mich auf euch! 
Tina 
Noch Fragen? 
Jugendhaus: 07062/ 267 ���; Mobil : 0176/ 111 261 28 

immer dienstags von 14 bis 16 Uhr 
im Jugendhaus Charisma Oberstenfeld 

Lembacherstr. 6 

 
Mädchentreffflyer März 2023 Plakate: Jugendhaus Charisma

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
•	 um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
•	 ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Mo-

nat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Monatsversammlung Goldener Herbst  
am 9. März 2023
In diesem Monat hatten wir ein Auswärtsspiel. Die Familie Kurz 
hatte sich bereiterklärt, uns nach dreijähriger Corona-Pause mal 
wieder zum Mittagessen in ihrem Besen zu bewirten. Das wurde 
von den Besucherinnen und Besuchern sehr gut angenommen, 
wir hatten volles Haus. Die Speisen konnten vorab gewählt wer-
den, so dass alles schnell und reibungslos serviert war. Gut ge-
sättigt waren wir aufnahmebereit für einige humorvolle Vorträge 
von Frau Simoner. Es ist immer schön, wenn sich aus den eigenen 
Reihen jemand meldet, der etwas zur Unterhaltung beiträgt. Der 
anschließende Kaffee, Kuchen und bei dem einen und anderen 
auch ein leckerer Eierlikör rundeten diesen gelungenen Mittag 
ab. Wir waren uns einig, wieder schöne Stunden miteinander ver-
bracht zu haben, was in diesen Zeiten umso wichtiger ist.
Wir bedanken uns nochmals bei Familie Kurz für die gute Bewir-
tung und Frau Simoner für ihre unterhaltsamen Beiträge.
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Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 6. April 2023 um 14.00 
Uhr im Bürgertreff statt.
Bürgermeister Markus Kleemann wird an diesem Nachmittag zu 
Gast sein. Er informiert über die wichtigsten Projekte in der Ge-
meinde und gibt einen Ausblick auf die zukünftigen Ziele und 
Visionen.

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN GEHRN

Der Kubutag und Hundertwasser

 Fotos: Susanne Biedermann

Wer schon an der Vitrine der 
Bücherei vorbeigekommen ist, 
hat vielleicht die Ausstellung 
unserer „Hundertwasserhäu-
ser“ bewundert und hat sich 
gefragt: Wie kommt der Kin-
dergarten Gehrn darauf, sich 
mit Hundertwasser zu beschäf-
tigen? Unser Profil „Kreative 
Vielfalt, Inklusion, Kunst und 
Kultur lebt von verschiedenen 
Elementen, die täglich in un-
sere pädagogische Arbeit ein-
fließen, z.B. die Projektarbeit, 
die künstlerische Technik des 
Monats, Museumsbesuche und 
vieles mehr. Neu ist nun der 
kunterbunte Tag – abgekürzt 
der “Kubutag“, an dem sich die 
Kinder immer freitags für ein 
besonderes Angebot entschei-
den, das abwechselnd von den 
pädagogischen Fachkräften 
vorbereitet und gestaltet wird. Dies sind z.B. spannende Spie-
lerunden, Kindertanz, Kamishibai-Theater, Mitmachgeschich-
ten, Malen nach Musik, Kreativangebote und diesmal war es die 
Kunstbetrachtung eines Bildes von Friedensreich Hundertwasser. 
Im Freispiel entstanden erste Kunstwerke im Stil des Künstlers 
und daraufhin die Häuser. Die Kinder entwickelten immer wieder 
neue Ideen, wie sie runde Dächer, kleine Balkone und andere Ele-
mente anbringen könnten. So entstanden wunderschöne kleine 
Kunstwerke in Gemeinschafts- oder Einzelarbeit, die nun bis Ende 
April ausgestellt sind!
S. Biedermann

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Schulsozialarbeit

Juniorhelfer AG (Schulsanitäter)
Am Dienstagnachmittag stand vor der Lichtenbergschule ein Ein-
satzfahrzeug des DRK. Die Rettungskräfte des Ortsvereins Obers-
tenfeld besuchten unsere Juniorhelfer, um ihnen den Rettungs-
wagen vorzustellen. Neben allgemeinen Informationen über das 
Fahrzeug wurde ihnen auch die medizinische Ausstattung im 
Wagen gezeigt und erläutert.

 Foto: B. Kießlich

Nacheinander durfte jeder Platz auf der Transportliege nehmen. 
Das Anschnallen des „Patienten“ übernahmen die Juniorhelfer. 
Dann wurde auch schon die Transportliege aus dem Fahrzeug 
gefahren. Überrascht stellen die Juniorhelfer fest, wie viele Hand-
griffe hierfür nötig sind.
Aber die Rettungskräfte haben uns nicht nur ihr Einsatzfahrzeug 
vorgestellt, sondern auch Anne. Anne ist ein Übungsmodell zum 
Erlernen und Trainieren der Herz-Lungen-Wiederbelebung. Anne 
war normal bekleidet, so dass es fast den Anschein hatte, hier 
läge ein bewusstloser Mensch. Die Juniorhelfer konnten sich so 
ziemlich gut in solch eine Notsituation hineinversetzen. Mit Eifer 
machten sie sich an die Wiederbelebung. Den Rhythmus beim 
Drücken gibt das Lied von Biene Maja vor, weshalb wir noch eine 
kleine gemeinsame Gesangseinlage eingeschoben haben.
Wir bedanken uns bei den Rettungskräften für den interessanten 
und lehrreichen Nachmittag.
Bettina Kießlich

MUSIKSCHULE
MARBACH-BOTTWARTAL E.V.

Musikschule aktiv – herzliche Einladung –  
Eintritt frei
Freitag, 17.3.2023, 19:30 Uhr, Stadtbücherei Marbach, Krimi-
Lesung in Berlin der 1920er Jahre mit Musik vom Lehrerduo der 
Musikschule Marbach Bottwartal Catalina Cadavid Osorio (Gesang) 
und Vitalij Tymofeyev (Jazz E-Gitarre) passend zum Thema.

 
Blockflötentrio beim Auftritt in der 
Musikschule, Januar 2023
 Foto: Musikschule

Dienstag, 21.3.2023, 19 Uhr, Aula des Hans-Grüninger-Gym-
nasiums Markgröningen, Schülerkonzert der Trompetenklasse 
von Jozsef Luczek – Lehrkraft an der Musikschule Marbach-Bott-
wartal und an der Musikschule 
Markgröningen.
22.–26.3.2023 Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“ 
in Künzelsau. Qualifiziert da-
für haben sich: Lina Bogisch, 
Annetta Heinrich und Melina 
Keller AG IV, Kammermusik 
Blockflöte und Theresa Bogisch 
AG VI, Harfe solo.



17. März 2023 I Nr. 11    |   19

Samstag, 25.3.2023, 18 Uhr, Planet X Marbach, 25-jähriges 
Jugendhausjubiläum wird musikalisch eröffnet mit einer Musik-
schulband unter Leitung von Jörg Bielfeldt.
Sonntag, 26.3.2023, 18 Uhr, Franziskushaus der Kirche Heilig 
Geist Steinheim, Konzert des Trios „ad Lib“ zugunsten des Förder-
vereins der Musikschule Marbach-Bottwartal. Es musizieren Andrea 
Balls (Perkussion), Graham Balls (Violine) und Volker Braun (Klavier).
Freitag, 31.3.2023, 17 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, Schü-
lerkonzert der Violinen- und Violenklasse von Eva-Maria Kiefer.
Freitag, 31.3.2023, 19 Uhr, kath. Gemeindehaus Marbach 
Raum 1, Schülerkonzert der Gitarren- und E-Gitarrenklasse von 
Harald Scharpfenecker.
Sonntag, 2.4.2023, 11 Uhr, Humboldtsaal Deutsches Literatu-
rarchiv Marbach, Lehrerkonzert.
Die Musikschule startet wieder zum 1.4.2023 mit neuen Gruppen 
auf sämtlichen Holzblas-, Blechblas-, Zupf-, Streich-, Schlag- und 
Tasteninstrumenten. Auch das Fach Gesang bieten wir in Stein-
heim dienstags und mittwochs an.
Bereits fortgeschrittene Schüler*innen können in bestehende 
Gruppen integriert werden bzw. werden je nach Leistungsstand 
individuell gefördert.
Anmeldeformulare/Infos liegen im Schulgebäude in Steinheim 
aus, oder www.musikschule-marbach-bottwartal.de.
Unterrichtet wird nach dem Lehr- und Strukturplan des VdM (Ver-
band deutscher Musikschulen) durch qualifizierte diplomierte 
Lehrkräfte.
Musikschulbüro in Steinheim – Tel. 07144/21983, Fax: 07144/23535 
oder E-Mail: info@musikschule-marbach-bottwartal.de.

VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

6. Marbacher Forum Zeitgeschehen 

Blicke in den Weltraum  
Vortragsreihe mit Diskussion in der Stadthalle Marbach 
 
Freitag, 21. April 2023 
Marbach am Neckar, Stadthalle, Schillerhöhe 12 
 
12.45 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Jan Trost 
 
13.00 Uhr Schwarze Löcher – Schwerkraftschlünde in der Raumzeit:  
Die einfachste und gewichtigste Sache der Welt 
Rüdiger Vaas, Astronomie- und Physik-Redakteur und Wissenschaftsautor 
  
14.45 Uhr Das Vibrieren der Raumzeit –  
Gravitationswellen und ihre Entdeckung 
Prof. Dr. Hans-Ulrich Keller, Luft- und Raumfahrttechnik Uni Stuttgart 
 
16.30 Uhr Mit Tobias Mayer zurück zum Mond 
Ulrich Köhler, Planetengeologe 
 
Gebühr: 35 € (ermäßigt 25 €) - Programmänderungen vorbehalten. 
Für diese Veranstaltung kann Bildungszeit gemäß BZG BW beantragt werden. 
 
Information und Anmeldung unter Kursnummer 23A058324  
auf www.schiller-vhs.de / per E-Mail an info@schiller-vhs.de / 
telefonisch unter 07141 144 2666 

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Mitgliederversammlung 22. März 2023
Zu seiner Jahres-Mitgliederversammlung lädt der Krankenpfle-
geförderverein Oberstenfeld e.V. am Mittwoch, 22. März, um 
20.00 Uhr ins Evangelische Gemeindehaus (Berggasse) ein. Die 
Tagesordnung lautet:
TOP 1: Bericht des Vorsitzenden
TOP 2: Bericht des Rechners
TOP 3: Bericht der Kassenprüfer
TOP 4: Entlastungen
TOP 5: Verschiedenes

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Vortrag: 
 

„Die Apotheke am Ort –  
Was macht sie?  
Was kann sie?  
Was muss sie?“ 
 

Johannes Benisch 
(Stiftsapotheke Oberstenfeld)  

 
Mittwoch, 22. März 2023, 20 Uhr 
Evang. Gemeindehaus (Berggasse) 
Eintritt frei 
 
Krankenpflegeförderverein Oberstenfeld e.V. 

 
 Plakat: Evang. Pfarramt

Anschließend ist Apotheker Jo-
hannes Benisch aus Obersten-
feld zu Gast mit dem Titel:
„Die Apotheke am Ort – Was 
macht sie? Was kann sie? Was 
muss sie?“.
Er berichtet über die Institution 
der ortsgebundenen Apotheke, 
ihre Leistungen und aktuelle 
Veränderungen.
Der Eintritt ist frei, auch Nicht-
mitglieder sind herzlich will-
kommen.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763


